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Ein Ort religioser Erfahrung 

In der Flüchtlingskrise zeigt sich einmal 
mehr: Der moralische Wert des Helfens 
steht a u !Ser Frage. Der Marburger Theologe 
Tobias Braune-Krickau erlautert, warum 
auch die Religion beim Helfen eine Rolle 
spielt. 

POLITIK 

8 GERHARD ARNOLD 

Christliche Milizen in Syrien 

KOLUMNE 

11 FRIEOERIKE NÜSSEL 

Hoffnung für Europa 

GESELLSCHAFT 

12 TOBIAS BRAUNE-KRICKAU 

Der Sinn des Helfens 

KIRCHE 

15 MANFRED GAILUS 

Friedrich WeiiSier und die Denkschrift der 
Bekennenden Kirche 

KURZINTERVIEW 

18 CHRISTOPH ANDERS 

Luther als grofSer Rebell 

KOMMENTAR 

19 REINHARD MAWICK 

,Amoris Laetitia" und die 
Deutsche Bischofskonferenz 

4 zeitzeichen s/2016 

20 

Kampf ums Überleben 

Die Europaische Un ion steckt in der Krise. Ein Journalist 
beschreibt, wie er die EU in Brüssel erlebt. Politikwissen­
schaftler fragen nach den Gründen der Krise und was zu 
andern ist. Ein Historiker schildert die Geschichte der 
Europa idee, und der EU-Parlamentarier Arne Lietz beant­
wortet Fragen nach dem Zweck der EU. 
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Schwere Lehre 

Die Lehre von der heiligen Dreieinigkeit oder 
Dreifaltigkeit, lateinisch Trinitat, ist für viele 
schwer zu verstehen. Der Systematische Theo­
loge und zeitzeichen-Herausgeber Michael 
Weinrich macht deutlich, wie wichtig die Vor­
stellung von Gott in drei Seinsweisen für das 
christliche Gottesbild ist. 
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Der Wahnsinn der Welt 

Seine Bilder beschreiben eine heillose Welt, über die 
Christus eher hilflos als segnend die Arme breitet. Sie 
bleiben bis heute voller Ratsel. Wer sich dennoch an die 
Entzifferung der Gemalde von Hieronymus Bosch wagen 
will, hat in diesen Wochen dazu Gelegenheit. Eine aktuelle 
Ausstellung widmet sich de m Werk des Malers. Der Theo­
loge und Autor Robert M. Zoske hat sie besucht. 
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Hans von Dohnanyi: ,Mir hat Gott keinen Panzer ums 
Herz gegeben" 
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